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VORWORT 
VON REMO R ITTINER

A uf dieses Buch sowie die großartigen Ethno Health Produkte gegen 
verschiedenste Krankheiten und Symptome habe ich über 20 Jahre 

gewartet. Welch eine Freude, jetzt das Buch von Dr. Ingfried Hobert in 
den Händen zu halten mit all dem wertvollen Wissen, das er darin zu-
sammengefasst hat!

Seit über zehn Jahren kenne ich Dr. Ingfried Hobert und bin fasziniert 
von seinem ganzheitlichen Verständnis der Medizin, Psychosomatik und 
nachhaltigen Heilung von Symptomen und Krankheiten. Seine langjähri-
ge Erfahrung in der Schulmedizin und in den traditionellen Heilwissen-
schaten der tibetischen und chinesischen Medizin, aber auch der euro-
päischen Heiltraditionen macht ihn zu einem einzigartigen Experten der 
Ethnomedizin. Seine profunden Kenntnisse über Psychosomatik sowie 
seine feine Gabe, sich in Menschen einfühlen zu können, haben mich 
von unserer ersten Begegnung an fasziniert und tief berührt. Dr. Hobert 
versteht es ausgezeichnet, den Menschen ganzheitlich zu sehen und zu 
erkennen, was dieser auf den einzelnen Ebenen braucht, um wieder ins 
Gleichgewicht zu kommen. Damit ermöglicht er Heilung und Transfor-
mation. In meinen Ayur-Yoga-herapie-Ausbildungskursen in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz begeistert Dr. Hobert zuküntige Yoga-
herapeutInnen mit seiner immensen Fachkompetenz und seiner weisen 
Art, Menschen zu inspirieren. Dabei lädt er stets dazu ein, die wichtigsten 
Fragen zu stellen und jene Antworten in sich zu inden, die jeden ein-
zelnen auf eine höhere Bewusstseinsebene bringen und mit denen jeder 
Mensch alte, ungesunde Muster aulösen kann. Durch seine langjährige 
Erfahrung ist es dem Arzt und Autor gelungen, die besten Kräte und 
Kräuter des Planeten in neuen wirksamen Rezepturen zusammenzubrin-
gen. Ich weiß, dass er neben seiner 30-jährigen Erfahrung als Arzt auch 
intensiv wissenschatliche Studien sichtete, um über die Inhaltsstofe von 
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Heilkräutern und deren für eine Heilwirkung notwendige Dosis, verläss-
liche Angaben zu inden. Unter anderem dadurch wurde es ihm möglich, 
die optimale Einnahmemenge für die Kräuter passender zu deinieren. 
Diese sind jetzt in den hochwirksamen und einzigartigen Ethno Health 
Rezepturen erhältlich. Viele der Rezepturen aus diesem Buch habe ich be-
reits selber eingenommen und bin begeistert von ihrer nachhaltigen Wir-
kung. Beispielsweise hat mir der Wurzelkomplex einen krätigen Energie-
schub und vor allem Standhatigkeit verliehen. Vor einiger Zeit habe ich, 
erkältet und mit 39 Grad Fieber, OPC-Krat eingenommen und war be-
reits am nächsten Tag wieder it. Kunden berichten Ähnliches: schmerz-
frei durch Bupleurum und Cythula, wieder motiviert und gestärkt durch 
Rehmannia, abwehrstärker durch Immunkrat, mehr Energie bei weniger 
Gewicht durch den Eiweiß-Vitalkomplex usw.

In diesem Buch führt uns Dr. Hobert auf eine spannende Reise durch 
die Welt der vielfältigen Ethnomedizin. Dabei lernen wir gleich zu Be-
ginn von den verschiedenen Völkern und Kulturen, welche Maßnah-
men und Mittel sich über Jahrtausende in der ganzheitlichen Medizin 
bewährt haben. Im Gegensatz dazu klärt uns der Autor im nächsten 
Kapitel darüber auf, welch irreparable Schäden die pharmazeutischen 
Dauerlutscher anrichten können. Dabei wird überdeutlich, wie sehr die 
Gefahren und Kontraindikationen im Spannungsfeld Chemie-Mensch 
noch immer unterschätzt werden. Dass diese Informationen von einem 
Schulmediziner kommen, wird es vielen Menschen erleichtern, sich kri-
tisch mit den Risiken und Nebenwirkungen der pharmazeutischen Me-
dizin zu befassen.

In einem weiteren Kapitel beschreibt Dr. Hobert ausführlich, wie Hei-
lung möglich wird und dass es dabei immer um Selbstheilung geht. In 
jedem Selbstheilungsprozess sei es wesentlich, die eigenen Licht- und 
Schattenseiten zu erkennen und anzunehmen. Um diesen Zusammen-
hang verständlich zu machen, zeigt der Autor viele Beispiele auf, anhand 
derer er die Schritte zur Selbstheilung erklärt. Zusätzlich geben die pas-
senden Airmationen zu jedem Krankheitsbild eine klare Anleitung, wie 
jeder sich neu ausrichten kann und wessen es wirklich bedarf für eine 
ganzheitliche Heilung.

Im folgenden Kapitel fasst Dr. Hobert die Heilkräte von Wurzeln, Bee-
ren, Algen, Heilpilzen, Enzymen, Probiotika und OPC zusammen und 
erklärt die besten Rezepturen in ihrer vielfältigen Wirkung. Nachfolgend 
dokumentiert er ausführlich die wichtigsten erprobten Rezepte aus der 
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Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Von Tibet bis in den eige-
nen Garten erläutert er die wirksamsten Kräuter und Heilplanzen des 
Planeten, die wir in der heutigen Zeit nutzen können. Es ist faszinierend 
zu erkennen, dass die Natur für alle Krankheiten auch die passenden 
Heilkräuter für uns bereithält. An dieser Stelle wird überdeutlich, über 
welch ein fundiertes Wissen der besten Kräuter auf diesem Planeten Dr. 
Ingfried Hobert verfügt. Seine einzigartige Begabung, dieses alte Wissen 
in neuen Rezepturen den Menschen zur Verfügung zu stellen, beein-
druckt sicher nicht nur mich zutiefst und ist sein großes Geschenk an 
uns alle. Die neuen Ethno Health Rezepturen beruhen auf seiner 30-jäh-
rigen Erfahrung als Ethno- und Schulmediziner.

Ich gratuliere meinem Freund Dr. Ingfried Hobert und seiner Co-Au-
torin Svenja Zitzer herzlich zu diesem Meisterwerk, das viele Menschen 
motivieren wird, sich mit Hilfe der besten Mittel aus der Natur zu heilen. 
In diesem Buch indet jeder Mensch das richtige Rezept für sich. Von 
Herzen und mit großer Begeisterung empfehle ich dieses unschätzbar 
wertvolle Buch weiter in einer Zeit, die uns zu ot von der Natur und 
unserem gesunden Gleichgewicht entfernt. Umso dankbarer bin ich, dass 
Dr. Hobert sein großes Wissen und seine Erfahrung mit uns allen teilt. 
In meinen Yoga-herapie-Ausbildungen und bestimmt auch in vielen an-
deren Ausbildungen, die sich mit Gesundheit befassen, wird dieses Buch 
ein Lehrmittel sein. Möge das Ethno Health Buch vielen Menschen Hei-
lung, Gesundheit und tiefe Transformation schenken.
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GELEITWORT 
VON RUEDIGER DAHLKE

D ie Heiler religiöser Traditionen und Kulturen, wie etwa tibetische 
Medizin-Lamas oder Schamanen, gingen gänzlich andere Weg als 

die westliche Schulmedizin, um Heilmittel zu inden. Anstatt zu versu-
chen, Gottes Schöpfung zu verbessern, sie in ihre Bestandteile zu zerlegen 
und dann nach eigenem Gutdünken wieder neu zusammenzumischen, 
vertrauten sie der Vollkommenheit Seiner Schöpfung. Sie gingen davon 
aus, dass in der Schöpfung bereits alles enthalten sei, was wir brauchen, 
um gesund zu bleiben beziehungsweise wieder zu gesunden. Ganz dem 
Denken eines Paracelsus entsprechend, der davon ausging, dass gegen 
jedes Leiden ein Kraut gewachsen ist, verließen sie sich darauf, die rich-
tigen Kräuter – in einem Zustand tranceartiger Innenschau – zu inden 
und richtig zu mischen. So entstanden Mittel, die auf der Fülle natürli-
cher Planzen und ihrer Inhaltsstofe beruhend über Jahrtausende ihre 
Wirksamkeit bewiesen. 

Während die Halbwertzeit schulmedizinischen Wissens ausgespro-
chen kurz ist, kann die tibetische wie auch die indisch-ayurvedische oder 
die chinesische Medizin und auch die TEM, die Traditionelle Europäi-
sche Medizin, auf eine ungebrochene Tradition über die Jahrtausende 
zurückblicken. 

Wem als Kind bei der Schuhanprobe die Füße geröntgt wurden oder 
wer zu seiner Schulzeit wiederholt vor Durchleuchtungsschirmen sekun-
den- bis minutenlang Röntgenstrahlen ausgesetzt wurde, wer weiß, dass 
die Fehler der Mediziner und die Nebenwirkungen ihrer Pharmaka heu-
te in allen Industrienationen an dritter Stelle der Todesursachen steht, 
sollte vorsichtig mit Schulmedizin sein und sie auf absolute Notfälle be-
schränken, wo sie Leben retten kann. Vorsicht bei ihr zu üben ist allemal 
besser als das Nachsehen in Gestalt von Krankheitsbildern wie Krebs 
zu haben. Eine schwedische Studie hat ofenbart, wie viel Krebs durch 
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die unsäglichen Reihenuntersuchungen ausgelöst wurde. Auch über das 
Brustkrebs-Scanning mit Mammographien gibt es erschütternde Studi-
en, und trotzdem geht es weiter. 

Verglichen mit dem schnellen Verfall schulmedizinischer „Wahrheiten“ 
sind die alten Medizin-Traditionen von beeindruckender Verlässlichkeit. 
So verstehe ich, wenn sich immer mehr Menschen von der Schulmedi-
zin abwenden und verlässlichere Hilfe bei den alten Traditionen suchen, 
die die Schöpfung respektieren, anstatt sie verbessern zu wollen, und die 
mit der Natur statt gegen sie arbeiten. Insofern schaue ich mit Freude 
auf ein Projekt meines befreundeten Kollegen, des Ethnomediziners Dr. 
Ingfried Hobert, der mich auch in der Integralen Medizin-Ausbildung 
unterstützt, nämlich das Beste aus den alten Heilmittel-Traditionen un-
serer Erde zum Wohl moderner Patienten zu verbinden. In der heutigen 
modernen Zeit braucht es konkret ausgewählte Heilmittel, und zu unser 
aller Glück gibt es diese – und jetzt auch in dieser wundervollen Aus-
wahl, Qualität und notwendigen Quantität. 

Mit dem Autor Dr. Ingfried Hobert verbindet mich seit zwei Jahrzehn-
ten auch eine Art medizinischer Freundschat, wir sitzen viel in Booten 
und Bussen zusammen und denken über unsere Medizin nach. Wie ich 
ist er über 30 Jahre durch die Welt zu unterschiedlichsten Völkern ge-
reist, gelenkt von dem Wunsch, mehr über deren Heilwissen zu erfahren. 
Dabei hat er sich einen großen Wissenschatz angeeignet. Diesen hat er 
in der Rezeptesammlung dieses Buches zusammengefasst, indem er das 
Beste aus den unterschiedlichen Kulturen unseres Planeten zusammen-
getragen hat. Anschließend hat er die Inhaltsstofe dieser Heilplanzen in 
amerikanischen Universitätsbibliotheken prüfen und mit modernen wis-
senschatlichen Studien vergleichen lassen, um die entscheidende Frage 
der für Heilwirkungen nötigen Einnahmemenge zu klären.

So freue ich mich, wenn nun nach langer Vorbereitungszeit dieses 
Buch zur Ethno Health Apotheke erscheint. Auch, wenn die Mittel in 
dieser Zusammensetzung und Aufmachung neu sind, sind sie anderer-
seits doch seit Urzeiten in TCM, TEM und indisch-ayurvedischer und 
tibtischer Tradition erprobt und nun auch in wirksamer, ausreichernder 
und geprüter Qualität in Europa erhältlich. Ich wünsche mir, dass viele 
Ärzte und herapeuten und auch Patienten selbst sich zuküntig aus dem 
Heilschatz der Natur die für sie passenden Mittel auswählen, um ihrer 
Mitte näher zu kommen. 
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VORWORT – 
DIE KRAFT DER NEUGIERDE UND BEGEISTERUNG

Wenn ich mich heute frage, welche Leidenschat ich von meinem 
Vater neben vielen anderen wundervollen Dingen am meisten 

„mitbekommen“ habe, so ist dies sicher meine schwer zähmbare, ot 
überschießende Neugierde. Diese Sehnsucht, Neues zu sehen und zu 
erfahren, trieb mich mit nicht enden wollenden Fragen und einer nur 
schwer zu beschreibenden, aber sehr beglückenden Form der Abenteu-
erlust hinaus in die Welt zu anderen Völkern und Kulturen. Ich war neu-
gierig und hungrig auf die Welt und ihre verborgenen Schätze. Gleichzei-
tig war und bin ich fasziniert und immer wieder aufs neue tief berührt 
von den unglaublichen Fähigkeiten unseres menschlichen Seins und 
nichts war für mich spannender als die Frage: Wie funktioniert diese 
Komposition aus Körper, Geist und Seele? Welche Krat führt dazu, dass 
Wunden sich schließen und alles sich selbst immer wieder reorganisiert 
und nach Heilung und Gesundheit zu streben scheint? Welche „gute“ 
Macht steckt dahinter? Will sie uns zu Höherem führen? Wohin geht die 
Reise, was ist das Ziel, der Sinn? Worin liegt das Glück und was ist das 
Geheimnis von Vitalität und Gesundheit? Welche Werkzeuge liegen in 
uns bereit, um dorthin zu kommen? Wie können wir diese und andere 
natürliche Kräte nutzen, um unsere Talente und Potentiale zu erkennen 
und Stück um Stück zur Entfaltung zu bringen? Welche Hindernisse gibt 
es auf diesem Weg zu überwinden?

So bereiste ich schon während des Studiums, lange bevor ich meine 
Facharztausbildung mit den Fächern Innere Medizin, Intensivmedizin 

und schließlich Kardiologie abschloss, die Welt, um zunächst in den 
Bergen Sri Lankas in einem typischen Urwaldkrankenhaus am Rande 
von Kandy Basismedizin mit „bloßen Händen“ zu lernen – und wie sich 
herausstellte – auch schon aktiv zu betreiben. Eine spannende Erfahrung, 
zumal meine Zeit dort in den Bürgerkrieg zwischen Singalesen und Ta-
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milen iel und ich dadurch ordentlich mit anpacken musste, obwohl ich 
noch gar nicht fertig ausgebildet war. Verletzte lagen zu zweit im Bett und 
mussten mit einfachsten Mitteln behandelt werden, überall war Not am 
Mann. Hier lernte ich, meine Sinne und Intuition zu nutzen und das Best-
mögliche unter spärlichen Vorausetzungen zu tun, um Not zu lindern. 

Später vertiete ich meine Beziehungen zur Landbevölkerung Sri Lankas, 
indem ich umfangreiche Proben für meine Doktorarbeit mit nach Hause 
brachte. Es ging dabei um spezielle Bauspeicheldrüsenenzyme und den 
Zusammenhang zwischen ballaststofreicher Ernährung und der Prä-
vention von Dickdarmkrankheiten – insbesondere Darmkrebs. In einer 
anderen Studie forschte ich zu dieser Zeit für einen befreundeten Profes-
sor auch über den DDT-Gehalt der Muttermilch in diesem Teil der Welt.

Während des Studiums folgten Tätigkeiten in Frankreich und Portugal, 
wo mich der Erfahrungsschatz der damals recht einfachen Medizin der 
Landärzte faszinierte. Auch hier lernte ich, mit den damals zur Verfü-
gung stehenden Mitteln Diagnostik zu betreiben, und beobachtete den 
Umgang der Ärzte mit ihren Patienten.

Nach Abschluss des Studiums arbeitete ich dann eine Saison als rich-
tiger Landarzt in der Algarve im Süden Portugals, später auf Abaco Is-

land, einer entlegenen, aber faszinierenden Bahamas-Insel, und schließ-
lich in einer Naturheilkundeklinik auf Gran Canaria, bevor ich mich am 
Steinhuder Meer in eigener Praxis niederließ.

Doch auch hier packte mich die Neugierde nach dem Heilwissen anderer 
Kulturen schnell wieder. Zu voll war die Schatzkiste des über Jahrtausen-
de gereiten Heilwissens anderer Völker, zu wertvoll der Inhalt, den ich 
erschließen wollte. So wurde ich, wie meine Freunde mich nannten, zu 
einer Art „Schamanenjäger“. Ich suchte Schamanen und Medizinmänner 
in allen Teilen der Welt auf und befragte sie nach dem Geheimnis des 
Glücks und der Gesundheit. Später nannte ich dies „Ethno Picking“. Ge-
meint ist damit das Erforschen der wichtigsten Heilplanzen und Heil-
verfahren, um das, was sich wirklich als efektiv herausgestellt hat und 
auch bei uns im Westen anwendbar wäre, herauszuarbeiten. 

Ein alter Traum von mir war es, endlich Australien zu bereisen und dort 
bei den Aborigines, den Menschen des Ursprungs, etwas über deren 
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Heilwissen zu erfahren. In New South Wales im Süden Australiens be-
gegnete ich dem damals fast schon 90-jährigen Gaboo, einem Aborigines 
Eldest von hohem Bekanntheitsgrad, da er es war, der in den 80er-Jahren 
vom Ayers Rock das New Age ausrief und damit von diesem Teil der 
Erde eine Welle auslöste. Noch kurz vor seinem Tod hatte ich die große 
Ehre, von ihm persönlich und seiner Tochter eine Initiation zu erfahren. 
In einem nächtlichen Ritual wurde ich unter Gesängen mit den unter-
schiedlichsten Ocker- und Erdfarben von Kopf bis Fuß mit Totemtieren 
bemalt. Es geschah an einem alten Kratplatz am Fuße der den Abori-
gines heiligen Gulaga Mountains. In der folgenden Nacht ging ich auf 
eine Traumreise, die mich in den tiefsten Schichten meines Seins berühr-
te. Ich erlebte eine tiefe Verbundenheit mit der Natur beziehungsweise 
tauchte für kurze Zeit tief in die Weltenseele ein. Diese Erlebnisse verän-
derten mein Leben erstmals nachhaltig und ich konnte mich öfnen für 
Dinge um mich herum, die ich vorher nicht sehen konnte.

Von Gaboos Ehefrau, einer bekannten Nakaris-Kräuterheilerin, und 
Juta Stepanovs, einer ihrer Schülerinnen, wurde ich in das alte Wissen 
rund um die Heilplanzen des australischen Outbacks eingeweiht. Hier 
entdeckte ich meine Liebe zu den besonderen Heilplanzen dieses Kon-
tinents und der Art, wie sie für medizinische Zwecke genutzt werden, 
ohne sie zu zerstören. Das öfnete mich noch mehr für die wunderba-
ren Heilplanzen des Outbacks, über die ich gleich drei Bücher veröf-
fentlichte. Meine Reise in diesen Teil der Welt führte mich abschließend 
noch auf die Nordinsel Neuseelands zu einem Nachfahren der Maoris, 
der dortigen Ureinwohner, deren Art, abgeschieden auf der Spitze eines 
Berges zu leben, mich beeindruckte. Er brachte mir eine unvergessliche 
Meditationstechnik bei. 

Als Windsurfer und Wellenreiter zog es mich in den folgenden Jahren 
gleich zweimal nach Hawaii, einmal nach Oahu und Maui zum Surfen 
und einmal nach Kauai, die eigentliche Schamaneninsel. Dort suchte 
und fand ich Salomon Kauai, einen Kahuna-Schamanen (Hüter des ver-
borgenen Wissens). Er weihte mich in unvergesslicher Weise in das Heil-
wissen der Huna-Medizin und des „Aloha Spirit“ ein. Von ihm erfuhr 
ich auch erstmals etwas über das berühmte „Hooponopono Ritual“, das 
bis heute meine tägliche Arbeit begleitet. 
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Meine Reisen gingen weiter nach Mittel- und Südamerika, wo ich mich 
in Brasilien in die Region nördlich von Rio (Armação dos Búzios) sowie 
auf die Halbinsel Yukatan in Mexiko begab und mich mit Heilplanzen 
der dortigen Curanderos auseinandersetzte. Später, in Patagonien und 

Feuerland, traf ich einige der letzten Mapuche-Schamaninnen, die mir 
einiges Überraschende von den dortigen Heilplanzen am Ende der Welt 
ofenbarten.

In den 90er-Jahren geschah es, dass ich mein Lachen verlor. Zu sehr be-
lastete mich das Korsett der Schulmedizin, insbesondere die Bürokratie 
und vielerlei damit zusammenhängender Unfug. Diesmal zog es mich 
zu den Marabus, den Wüstendoktoren Westafrikas. In Gambia hatte 
ich interessante Begegnungen mit verschiedenen Wüstenschamanen und 
ihrem Voodoo-Zauber. Während ich zunächst von zwei Kleinstmeistern 
(Scharlatanen) verführt wurde, landete ich dann doch bei einem rich-
tigen, weithin sehr verehrten Marabu. Seine mit Gris-Gris- und Ju-Ju-
Talismännern und -Amuletten verbundenen Heilungsrituale und eine 
letztlich besondere Zeremonie, bei der ich mitten in einem Wüstendorf 
einen Vogel fangen musste, halfen mir letztendlich, mein Lachen unver-
sehrt wiederzuinden… unvergessliche Erlebnisse. 

Ein anderes Mal zog es mich nach Japan, nach Tokio und in die südja-
panische Inselwelt zu den Izu-Inseln, insbesondere nach Niijima. Dort 
erlernte ich die Tradition der Zen-Meditation und die japanische Teeze-
remonie kennen. Außerdem hatte ich ausreichend Möglichkeiten, ver-
schiedene Algensorten als Salat und Sushibeilage zu probieren. Rotalgen, 
Nori und vor allem Wakame weckten mein Interesse so sehr, dass ich 
mich in die Algentherapie vertiete und später Algenfarmen in der Bre-
tagne besuchte, ebenso wie eine Algenfabrik und Algenkosmetikirma 
in Südfrankreich. Die Algen wurden fester Bestandteil meines herapie-
konzeptes. Aus den Erfahrungen mit den Algen entstanden zwei Bücher. 

Meine intensivsten Reisen führten mich um die Jahrtausendwende nach 
Nepal, Indien und Tibet. Zunächst jedoch zu den tibetischen Exilkolo-
nien in Zentralindien (Mundgod und Hunsur) und nach Dharamsala, 
wo ich mich im Men-Tsee-Khang-Krankenhaus intensiv mit den Wur-
zeln der Traditionellen Tibetischen Medizin beschätigte. Wie durch ein 
Wunder bekam ich im heiligen Palast des Dalai Lama eine 90-minütige 
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Privataudienz bei seiner Heiligkeit. Sein Lachen und sein unbeschreib-
lich herzlicher und warmer Händedruck lassen mich noch heute freudig 
erschauern. Nicht zuletzt diese für mich tiefgreifende Begegnung führte 
dazu, dass er mich 14 Jahre später in Steinhude besuchte und hier auf ei-
ner Insel im Steinhuder Meer vor 4000 Menschen einen unvergesslichen 
Autritt hatte. Sein Autreten und seine Rede lösten unbeschreibliche 
Glückgefühle in all denen aus, die sich von seiner Präsenz anstecken lie-
ßen. Diese Verbindung zu ihm und den Menschen um ihn herum führte 
dazu, dass mich über zwölf Jahre einmal im Jahr fünf tibetische Mönche, 
darunter meist auch ein Amchi-Arzt, meist für gleich vier Wochen in 
Steinhude besuchten. Zusammen mit meinem tibetischen Freund Geshe 
Gendun Yonten brachten sie uns ihre Kultur, Entspannungsrituale und 
ihr Wissen rund um das Menschsein und um Heilkräuter nahe. Sie lehr-
ten mich ihr Wissen und ich wendete es mehr und mehr an. Aus diesen 
Erfahrungen wurden ebenfalls drei weitere Bücher.

Später reiste ich dann auch direkt nach Tibet. Mit dem Jeep ging es durch 
das tibetische Hochland nach Lhasa, wo ich unter anderem die 1916 
gebaute und heute noch blühende Keimzelle der tibetischen Medizin, das 
dortige „Men-Tsee-Khang“-Krankenhaus für tibetische Medizin besuch-
te. Der Chefarzt persönlich gab mir eine Einführung in die Essenz dieser 
2300 Jahre alten Medizin. 

Eine tiefe persönliche Berührung der besonderen Art erfuhr ich auf 
einer dieser Reisen bei einem Tulku, einem hohen weisen Würdenträger 
in der Exilkolonie Mundgod in Zentralindien. Nach jahrelanger Ge-
fangenschat in einem chinesischen Verließ lebte er abgesondert in der 
Dunkelheit einer tiefen Höhle. Als Orakel wurde er hoch verehrt und 
auch der Dalai Lama besuchte ihn, so sagte man, regelmäßig einmal im 
Jahr. Diese Berührung veränderte mein Leben grundlegend. Es geschah 
wenige Monate später genau das, was er vorausgesagt hatte: Ich traf eine 
Frau, verliebte mich und bekam zwei wunderbare Töchter…

Nach der Jahrtausendwende ließ ich es etwas ruhiger angehen. Mich fas-
zinierten die Wärme und das Meer und so richtete sich meine Neugierde 
auf die Inselwelt des Indischen Ozeans. Dort bereiste ich mehrfach mit 
meiner Familie eine Inselgruppe nordöstlich von Madagaskar (meine 
Kinder besuchten während dieser Zeit eine örtliche Schule auf der In-
sel Mahe). Hier kartographierte ich mit Unterstützung zweier „Bonne 


